
Lorenz-Schleifverfahren
Asbestbodenschleifen nach BT 17.5

Als weitere Dienstleistungen bieten wir Ihnen alle 
nachfolgenden Leistungen inklusive der aufgeführten 
Spezialverfahren an:
•  Asbestsanierung und -entsorgung nach TRGS 519
•  KMF-Sanierung (künstliche Mineralwolle)

nach TRGS 521
•  PAK-, Schimmel- und PCB-Sanierungen nach 

entsprechenden gesetzlichen Vorgaben
• Ozonbehandlung
• Desinfektion / Fogging
• Feinreinigung mit Spezialsaugern
• Schleif- und Fräsverfahren ähnlich BT 17
•  Niederdruckrotationsverfahren /JOS Verfahren
• Strahlverfahren mit allen Strahlmitteln

Hauptniederlassung
Lorenz Asbest GmbH
Stendorfer Straße 17 
27721 Ritterhude

Fon +49 4292 815116 (Alle Niederlassungen)
Fax +49 4292 815149

info@schadstoffsanierung-lorenz.de 
www.schadstoffsanierung-lorenz.de

Weitere Niederlassungen der Lorenz-Gruppe
10119 Berlin 
65719 Hoffheim-Wallau 
26632 Ihlow/Aurich 
25365 Klein Offenseth-Sparrieshoop 
04420 Markranstädt/Leipzig 
41468 Neuss/Düsseldorf 
18059 Rostock

Sanierungsleistungen Hier erreichen Sie uns



Zertifiziertes Verfahren Automatisches  
Sicherheitssystem

Floor-Flex-Demontage  
nach BT 11

Das Lorenz-Schleifverfahren nach BT 17.5 ist ein durch 

das Amt für Arbeitsschutz (IFA) zertifiziertes und geprüftes 

Verfahren zum Abschleifen von Asbestböden. 

Hierbei wird sichergestellt, dass die Arbeiten mit einem 

möglichst geringen Asbestfaserfreisetzung (< 500 Fasern/

m2 Luft) durchgeführt werden kann. 

Geprüft wurden dabei die eingesetzten Geräte, Maschinen, 

Anlagen, die Sicherheitstechnik bei möglichem Versagen 

des Systems und die Schleiftechnik. Das Verfahren wurde 

von akkreditierten Messinstituten in mehreren unter-

schiedlichen Bauvorhaben geprüft und begutachtet und 

danach als System zugelassen und zertifiziert.

Das Lorenz-Schleifverfahren nach BT 17.5 wird mit 

speziellen Bodenschleifmaschinen in unterschiedlichen 

Größen – z. B. für die flankierenden Boden-Wand-

Anschlüsse – durchgeführt. 

Herzstück ist dabei eine Sicherheitsbox, die das Abluftab-

saugsystem ständig auf Funktion und Leistung überprüft. 

Bei zu geringer Leistung schaltet das System die Schleif-

maschinen ab. Dadurch wird gewährleistet, dass bei einer 

Fehlfunktion keine Fasern freigesetzt werden.  Im Zusam-

menhang mit dem Ausbau der Floor-Flex-Platten nach  

BT 11 erfolgt abschließend noch eine Feinreinigung mit 

Spezialsaugern. Eine amtliche Freimessung auf Faserfrei-

heit  ist bei diesen Verfahren daher nicht notwendig.

Sogenannte Floor-Flex-Platten wurden im Wohnungsbau 

früher großflächig verlegt. Diese Platten enthalten sehr 

häufig Beimischungen von Chrysotil Asbest. Die Asbestfa-

sern werden jedoch bei Beschädigungen bzw. weiterer 

Bearbeitung frei und gelangen in die Atemluft.

Zum Ausbau der Platten sind nach der TRGS 519 (Asbest) 

gesetzliche Sicherheitsbestimmungen vorgeschrieben. Das 

Verfahren nach BT 11 erleichtert hierbei die Demontage 

und wird von uns im Zusammenhang mit dem Lorenz-  

Schleifverfahren eingesetzt und angeboten. Nach dem 

Ausbau der Floor-Flex-Platten nach BT 11 erfolgt abschlies-

send noch eine Feinreinigung mit Spezialsaugern. Somit 

ist nach Beendigung der Arbeiten eine Faserfreiheit sicher-

gestellt.
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 Verschließen der Schläuche  

 Aufheben der Absperrungen  

5 Entsorgung 

Asbesthaltige oder asbestkontaminierte Abfälle sind als gefährlicher Abfall eingestuft und 

gemäß den länderspezifischen Regelungen und unter Beachtung der TRGS 519 Nr. 13 zu 

entsorgen.

6 Verhalten bei Störungen 

Muss beim Arbeitsablauf von diesem geprüften Verfahren abgewichen werden, sind die 

Arbeit zu unterbrechen und der sachkundige Verantwortliche zwecks Abstimmung der weite-

ren Vorgehensweise zu verständigen. 
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 Sicherheitsbox SHB 1 mit optischem Signal 

Material:

 Arbeitsplatzabsperrung/Schilder mit Zutrittsverbotskennzeichnung  

 Bodensaugdüsen  

 Asbestwarnschilder gemäß TRGS 519  

 Rot-weißes Absperrband  

 Einweg-Schutzanzug und Atemschutzmaske (mindestens Schutzstufe P2) bereitstellen 

4 Arbeitsausführung 

 Baustromversorgung herstellen  

 DIAMATIC-Flächenschleifmaschine Typ 435, Modell 1, 230 Volt, 16 Ampere mit der 

Sicherheitsbox SHB 1 direkt verbinden und danach mit der Absauganlage cfm Reitek 

3707/10, Unterdruckleistung mehr als 20 hPa, Filter H, K1 verbinden mit max. 50 m 

Absaugschläuchen (NW 50/70/100 mm)  

 MKS BLIZZEX-Randschleifmaschine, Typ 180, 2,8 kW, MKS CUT-MAXX-Topffräser oder 

gleichwertig mit Schleifscheibendurchmesser von maximal 230 mm, maximaler Drehzahl 

von 6500/min und Anschlussleistung bis zu 2,80 kW mit LORENZ-Absaughaube und 

2 x DN 70 mm Absaugstutzen mit der Sicherheitsbox SHB 1 direkt verbinden und danach 

mit der Absauganlage cfm Reitek 3707/10, Unterdruckleistung mehr als 20 hPa, Filter H, 

K1 verbinden mit max. 50 m Absaugschläuchen (NW 50/70/100 mm)  

 Einschalten der Sicherheitsbox SHB 1; optische Warneinrichtung muss ohne Sauger-

betrieb Warnungen anzeigen/melden. 

 Anfahren der Absauganlage (optische Warnung der SHB 1 erlischt) 

 Einstellen des Abschaltpunktes von mehr als 20 hPa unter dem Umgebungsluftdruck an 

der SHB 1 

 Einschalten der Schleifmaschine (Flächenschleifmaschine oder Randschleifmaschine) 

 Testen der Funktion der Unterdruckkontrolle durch Abnehmen des Saugschlauches oder 

durch Anheben der Schleifmaschine vom Boden. Sobald die Warnung der SHB 1 erfolgt, 

muss die Schleifmaschine abschalten. 

 Abschleifen des asbesthaltigen Klebers. Nach Beendigung der Arbeiten Schleifmaschine 

abschalten und bei laufender Absaugung Schleifkopf reinigen. 

 Verbleibende Reste in Ecken oder an unzugänglichen Stellen mit Meißel unter 

permanenter Absaugung im Handabtrag entfernen.  

 Bodendüse mit Saugschlauch verbinden und alle Flächen nochmals absaugen.  
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Geprüfte Verfahren für Arbeiten mit geringer Exposition 

gemäß Nr. 2.10 Abs. 8 TRGS 519 

BT 17.5: Abschleifen von asbesthaltigen Klebern  

von mineralischem Untergrund –

Lorenz-Schleifverfahren

1 Anwendungsbereich 

Abschleifen von asbesthaltigen Klebern von mineralischem Untergrund in Gebäuden. 

2 Organisatorische Maßnahmen 

 Benennung eines sachkundigen Verantwortlichen nach TRGS 519 Nr. 5.4.1 

 Einmalige unternehmensbezogene Mitteilung spätestens sieben Tage vor Aufnahme der 

Arbeiten gemäß Anhang I Nr. 2.4.2 GefStoffV/TRGS 519 Nr. 3.2 an zuständige Behörde 

und Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 

 Erstellen einer Gefährdungsbeurteilung, einer Betriebsanweisung, eines Arbeitsplanes 

sowie Unterweisung der bei Tätigkeiten mit asbesthaltigen Gefahrstoffen beschäftigten 

Arbeitnehmer nach §§ 6 und 14 GefStoffV/TRGS 519 Nr. 5 

 Arbeitsausführung unter Beachtung der Betriebsanweisung durch fachkundige und in das 

Arbeitsverfahren eingewiesene Personen 

3 Arbeitsvorbereitung 

Arbeitsbereich abgrenzen und kennzeichnen.  

Bereitzustellen sind: 

Geräte:

 DIAMATIC-Flächenschleifmaschine Typ 435, Modell 1, 230 Volt, 16 Ampere, mit Absaug-

anlage cfm Reitek 3707/10, 7,5 kW, Filter H, K1, einschließlich aller erforderlichen Ener-

gie- und Saugleitungen. Die Absauganlage wird außerhalb des Arbeitsbereichs auf 

einem Anhänger witterungsgeschützt aufgestellt. Bei Flächen ab ca. 100 m
2  (je nach 

Schichtdicke) müssen ein vorgeschalteter Abscheider eingesetzt und eine ausreichende 

Anzahl Gefahrgutfässer vorgehalten werden.  

 MKS BLIZZEX-Randschleifmaschine, Typ 180, 2,8 kW; MKS CUT-MAXX-Topffräser oder 

gleichwertig mit Schleifscheibendurchmesser von maximal 230 mm, maximaler Drehzahl 

von 6500/min und Anschlussleistung bis zu 2,80 kW mit LORENZ-Absaughaube und 

2 x DN 70 mm Absaugstutzen, mit o. g. Absauganlage, einschließlich aller erforderlichen 

Energie- und Saugleitungen. 


